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Znktelligenz⸗Platt | 


fü? den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig.“ 


Kenigl, Provinzia Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokale. 
Eingaug: Plantzengaſſe No. 355. 


N 112 Montag den 1 Mai! ABER. 
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a Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 14. und 15. Mai 1647 5 5 

Die Herren Kaufleute J. Wünſch aus Stettin, Roſenhain aus Königsberg, Frau 

von Zitzwitz nebſt Familie aus Zezenow log. im Engl. Haufe. Die Herren Kauf⸗ 
leute A. Preuß aus Dirſchan, F. Welter aus Cöln, E. Garfei ans Stettin, Herr 
Candidats⸗Prediger J. Stoll aas Berlin, log. im Hotel de Berlin. Die Herren Kauf⸗ 
leute W. Ellis aus Edinburg, A. Werner aus Schwetz, T. Flinck aus Hamburg, F. 
ornevat aus Köln, Herr O.⸗L.⸗G.⸗Aſſeſſor Sommer aus Schweiduitz, Herr Kreis⸗ 
hyſikus Zawada dus Nackel, Herr Juſtiz⸗Rath Vogel aus Zerbst, Herr Schiffs mäkler 
Grützmacher aus Stettin, die Herren Fabrikbeſitzer Biſchoff aus Bernburg, Geilinger 
rebſt Familie aus Wittenberg, 17 im Hotel du Nord. Herr Oeconom Wilhelm 
opf aus Gerdauen, die Herren Kaufleute Rudolph Bettenſtädt aus Stettin, Friedr. 
Rettig aus Leipiig, Benjamin Oſchowoky aus Grodno, Hert Gutsbeſitzer Albert Janki 
aus Oppeln, log. im Dentſchen Haufe. Herr Gutsbeſitzer Reimer aus Kliſchkau, 
err Kiktergutsbeſitzer Brockes aus Orle, log. in den drei Mohren. i 


Bekanntmachung. 5 

1 Die Frau Ottuie Marje Kendzior geb. Roſenmeyer, Ehegattin des hieſigen 

Kaufmarns Heinrich Ludwig Kendzior, hat laut Erklärung vom heutigen Tage die 

während ihrer Minderjährigkeit aus geſetzte Gemeiuſchaft der Güter und des Etwer⸗ 
res in ihrer Ehe auch für die Zukunft ausgeſchloſſen. 
Danzig, der 17. April 1847. 

f u Lonigliches Land: und Stadtgericht. 
AVERTISSEMENTNS 

2. Die Geſtelluug der Pferde zum Bettiehe des Attſtädtſchen Druckweils währ 

rend der. diesjährigen Schützzeit wird 


Ya 
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N Donnerſtag, d. 20. d. Mis. Vormittags 11 Uhr, 
im Bureau der Baucaleulatur auf dem Rechtſtädiſchen Rathhauſe mindeſtfordernd 
ausgeboten werden. i 
Danzig, den 14. Mai 1847. a f 
Die Bau- De vntation. 
3. Bekanatmachun 3 
den Remonte⸗Ankauf pio 1847 
8 betreffend. 
SE Kegierungdbegnf Danzig. 
Zum Ankaufe von Remonten im Alter von drei bis einſchließlich ſechs, allen ⸗ 
falls auch ſieben Jahren, ſind in dem Bezirk der Königl. Regierung zu Danzig u. 
den angrenzenden Bereichen in dieſem Jahre wiederum nachſtehende früh Morgens 
beginnende Märkte anberaumt worden, und zwar: 
a den 24. Juni in Marienbutg, 
3 Elbing. 
2 Preuß. Holland. 
28. Braunsberg, 
28. Juli  » Nenenburg, 
29. »Manenwerder, 
30. * * Mewe, 
2 me Ne 
Auguſt » Neuſtadt 
. ap b W 5 
c + 
Die von der Mlürair-Commiffion eikauften Pferde werden zur Stelle abge⸗ 
nommen und ſofort daar bezahlt. N i 
Die erforderlichen Eigenſchaften eines Remontepferdes werden als hintänglich 
bekannt voraus zeſetzt und zur wiederholt bemerkt, daß etwa als Rtivpenfeer zal 
hinterher ſich ergebende Pferde den Verkäufern auf ihre Koſten, gegen Erſtattung 
des Kaufgeldes, zurückgeſandt werden. 


Mit jedem Pferde muß eine neue ſtarke lederne Treuſe, eine Gorthalfter und 
zwei hanſene Stricke unen:gelrlich übergeben werden. 
Berlin, den 28. Mäcz 1847 f 


Kriegs-⸗Miuiſtetiam, Abrheilung fir das Remonte⸗Weſen. 


au N „ „ „„ m 


gez. v. Stein. 


D d d e EP 
4. Hente Nacht 1 Uhr farb in Langefuhr die Wittwe Florentine Jacobine 
Zimmermann, geb. Hönig, am Rervenfihlage, im GAften Jahre ihres frommen und 
tugendkaften Lebens. Sanſt tube ihre Aſche. Dieſe Anzeige widmet ihren Freun ⸗ 
den ſtatt beſonderer Meldung D. Zimmermann.  - 
St. Albrecht, den 15. Mai 1847. 


— 
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ee Ba air See ide bie Da io 
6. Ear 
Am 20. d. M., Vormittags 11 uhr, ſollen in Neufahrwaſſer zwei zur Dienſt⸗ 
wohnung des dortigen Königl. Zoll⸗Inſpeccors ‚gehörige hölzerne Schuppen unte: 
der Bedingung des ſchleunigen Abbruchs öffentlich an den Meiftkietenden und zwar 
an Ort und Stelle verkauft werden. | 


Danzig, den 15. Mai 1817. Gehring, 
5 a Bauinſpector. 
7 Mittwoch d. 19. Mai 1847, Vormittags 10 Uhr, 


ſell an den Meiſtbietenden auf dem Afchhofe perkauft werden: 

1) Ene Partie altes e 2 2 : 
2 Eine Partie ſehr ſchͤne nockne eichene Bohlen und Dielen. 
3) Eine Partie altes Eiſen. 2 — 
wozu Kaufluſtige hiemit einladet. Zetnecke, Stadt⸗Bautath. 


8. MUSEUM 


. Die im Souvernementshauſe veranſtaltete Ausſtellung 

iſt täglich von 10 kis 4 uhr dem Beſuch des geehrten Pußlikums geöffnet. - 
9. Montag, den 17. Mai, halt der Mäßigkeits⸗Verein feine Berfammiung : 
1) im Schul Cebäude Poggenpfuhl, 2) im St. Katharinen SYukWebäude, 
10. Mehrere Muſikfreunde er ſuchen den Königl. Balerſchen Hof C pernſauger 
Herrn Franz Stahl, doch während ſeines Hierſeins noch ein zweikes 2 zur 
Aufführung zn bringen. S. K. Kr. 
11. Bei der ſchönen Witterung und nahen Badezeit bringe ich das 
Gaſthaus der Wittwe Schmidt, Heubude No, 20. in Erinnerung und empfehle ers 
gute Getränke, Flundern u. Pfannkuchen, ſowie die Anfertigung von Kaffee, auch ber 
merke ich daß f onntäglich Gatten⸗ und Tauzmuſik ſtattfindeft. Conſt. Groth. 
12. Ein Mädchen, in allen weiblichen Handarbeiten wohl erfahren, ſucht ihren 
Fähigkeiten entſprechend ein Unterfommen in einem anſtändigen Haufe. Das Nähere 
Niederſtadt, Almodengaſſe No. SEO., bei Wittwe Neumann, zu erfragen. 

i (1) 


3 


age e e eee ee cg get 
13. ie Tuch⸗ e arderobe⸗Handlung von J. S. Tornier, 
Heiligen Geiſtgaſſe 757., empfing fo eben einen bedeutenden 


DTrausport ven Tuchen, Buckskings, Weſtenſtoffen in den geſchmackvollſten 
8 und modeinden Muſteru, und erlaubt ſich dies zur Kenntniß Eines Koch⸗ 
geehrten Publikums mit dem ergebenen Bemerken za bringen, daß Beſtellun· 
gen in 24 Stunden ausgeführt werden können, auch von den neuen Stoffen 
angefertigte Kleidungsſtücke bereite im Magazin vorrätig find. 
Wrede 
14. Um wegen hohen Alters mich in Ruhe zu ſetzen, beabſichtige ich den Verkauf 
meines Grundctücks Vorder⸗Fiſchmaikt No. 1577, dem Butter⸗Thor gegenüber, mit 
dem in voller Nahrung ſtehenden und ſeit einer ſehr langen Reihe von Jahren darin 
betriebenen Deſtillations⸗Geſchäft, aus freier Hand unter billigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen. Mit der ſehr vortheilhaften, zu jedem Detail⸗Geſchaͤſt geeigneten Lage, vers 
binde ich noch, gegen den ſoliden Kaͤufer, die rückſichtsvollſte Erleichterung wegen der 
Anzahlung. 5 „ IE Peter Claaſſen. ö 
15 Caffee⸗Haus in Schidlitz 
findet Montag, den 17. d. Mts, Konzert ſtatt. Anf. 3 Uhr. 


16. „ 8 
Heute Meutag den 17. und Dienſtag den 18. d. N. Konzert. 
17. Mittwoch d. 19. d. W., Abends 8 Uhr, Seneral⸗Verſammlung der 
Reſſontce Einigkeit. 5 Der Vorſtand. E PR; 
18. Ein Mädchen zum Aufw. ift Paradiesgaſſe 1041. Th. No. 8. zu h. 
19. 2 Hänſer auf der Altſtadt find zu verkaufen. Näheres Langfuhr No. 5. 
20. Den geehrten Herrſchaften empfehle ich gutes Geſinde, und bitte um gütige 
Bringe, M. Scheife, Geſinde Verm., Poggenpfuhl 358. neben der Petrikirche. 
21. er einen guten, ledernen Reifekoffer zu verkaufen hat, melde ſich Langgaſſe 
No. 389. eine Treppe hoch. E 5 0 
2. Für einen gewandten und tüchtigen Commis, welcher auch ause Zeugniſſe 
aufzuweiſen hat, ſteht in einem hieſigen Leinw.⸗ u. Mauuf.⸗Geſchäft v. . Juli c. 
ein Engagement offer, aber nur ſolche mögen ſich im Int ⸗Comt. unt. C. 32. meld. 
23. Ein in einer der Hauptſtraßen der Rechiſtadt neu aus gebautes Haus, mit 
8 Stuben, 4 Küchen, Hof, Hintergebäude ꝛc. ſoll einem ſichern Käufer zu ſehr an⸗ 
nehmbaren Bedingungen berkauft werden. Das Nähere hierüber Breitgaſſe 1198. 
24. Heute Ab. Eierk. m. Salat u. gebr. Flundern m. Kart. à P. 2 ſgr.a. Frauenth. i. 0.281. 
25. Inu einer lebhaften Geg. der Altſtadt iſt ein in gutem banlichen Zuſtande be 
findl., Haus aus freier Hand zu verkaufen. In demſelben wird ein oterial⸗Ge⸗ 
ſchüft betrieben. 500 il. können darauf flehen bleiben. Das Nähere Heil. Seife 
gaſſe Ro. 1010 bei dem Commiſſionair Erpſt Lampe. DE 
6, en Cabinet zan Haarſchneiden um Friſiren, 
auch Ubonnements⸗ Billets, feine Haardie, Pomade, Seife pp. em⸗ 
pfiehlt €. Müzer, Schnüfleim. a. d. Pfarrhofe. 


U 


27. Einige Stücke Kartoffel⸗Land, auf Stolzenberg an der Langgaſſe belegen, 
follen billig vermiethet werden. Näheres Hundegaſſe No. 280. beim Hauseigener. 
28. En ordentliches Mädchen wird zur Aufwertung geſucht Schuitenſteeg 1 
29: Eine geſunde Amme iſt zu erfragen Portſchaiſengaſſe No. 572. bei der Ge⸗ 
findevermietherin Rördanz. n 5 ö 

30. Wer A heizbare Zimmer mit 2 Kabineten, Küche u. Speifefammer, gele⸗ 
gen vor dem hohen Thote, Frebsmarkr, Neugatten eder Sandgrube, vermiethen 
will, melde ſich Bortchaifengaffe No. 572. in der Iten Etage 
—— — — . — — — — — 
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31. Poggenpfuhl 393. iſt eine freundl. Vorder⸗Stube m. Meubeln a. einz H. z. v. 
32. Hundegaſſe No. 331, iſt ein Stall für 3 Pferde zu vermiethen. 
33. Brehergaſſe No. 1356. iſt eine Stube mit Meubeln zu vermiethen. Die 
Aus ſicht iſt nach der Langen brücke. 8 ; . 
34. Neugarten No. 520. find zwei Stuben zu vermierhen. : 
35. Tagnetergaſſe iſt ein Pferde⸗Stall zu verm. Näheres Breitgaſſe No 1202. 
36. Dienerg. 149. iſt ein kl. Logis mit auch ohne Meubeln z. eerm. u. gl 3. b. 
37. Laſladie No. 433, iſt eine freundliche Stube zu vermiethen. 
38. Zwirng 1156 find 2 Zimmer mit Meubeln n. Aufw. bill. z verm. u. gl. 3. b. 
39. Frauengaſſe #93. ißt eine meubl. Hangeſt. m. Beköſt., monatl. f. 7 rtl., z. v. 
40. Holzmarkt No. 1339. il ein ſehr hübſches Zimmer in. Menubeln zu derm. 
41. Schuaffelmerkt 634. find 1 Kaden 1 Comtoirſtube u. 1 Küche ſogl. 3. v. 
42. Hundegaſſe 325. iſt die von Herrn Oberſt May dewohnte Saal⸗Etage gl. 
oder zum 1. Octoder zu vermiethen. Näheres Hundezaſſe No. 254. a? 


43 Holzmarkt 82. in 1 Stube mit Meubeln zu vermiethen. 

44. Zu Michaeli it eine Wohnung parterre auf Neugarten (Sonnenſeite) beſte⸗ 
hend aus 4 bis 5 Stuben, (2 neu tapezirt) Küche, Boden und Keller zu vermiethen. 
Nähere Auskunft Selsgafie No. 15. 3 Treppe hoch. * 
45. Das Haus Hintergaſſe No. 217., enth. 9 decorirte Zimmer worunter 2 große 
zum Comtoir oder zur Schule geeignet u. Sonnenſeite gelegen, iſt im Ganzen oder theil⸗ 
weiſe zu permiethen. Näyeres Hundegaſſe No. 255. 5 


46. Gr. Molde Ne. 935. reden der Flisderlaube den Miche iſt 
ein Logis nebſt Eintritt in den Garten und Berg zu vermiethen. 


47. Eine Unte rgelegenheit, verbunden mit einem Victualiengeſchäft 


iſt Baumgartſchegaſſe 1025. zu vermiethen. 8 
TCT 
48 Dienſtag, den 18. Mai 1847, Vormittags 10% Uhr, werden die Maler 
Grundtmann und Nichter in der Königlichen Niederlage des Bergſpeichers, für Re 
nung wen es angeht, an den Meifibietenden gegen baare Zahlung in öffentlicher Aucs 
tion unverſteuert oder verſteuert, nach Wahl der Herren Känker, verkaufen: \. 
3 Fäffer Virginer Tabacksblätter, zur Anfertigung von Cigarren vorzüglich brauch⸗ 
bar, in Kuchen von 2 bis 3 Id ? 15 
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19. Nach eendigung der am 19. d. M. ftattfindenden Auktion mit Weinen, 
Ankerſchmiedegaſſe No. 179., werden die Mäkler rundtmann und Richter eben⸗ 
daſelbſt an den Meiftbietenden „gegen baare Zahlung verftenert verkaufen: 
an En 170 Mille diberſe Cigarren. 

60 Pfund Kaiſerblumen⸗Thee. 

12. „ Congo⸗Thee. 

250 „ geſchälte Birnen. 

Sachen zu verkaufen in Da nzig. 
8 Mobtliaſoder tewegliche Saen. 
Züntnonauntgagungeingenaunneunneddunun; 
je 2 ein reichliches Sortiment dauerhaft und ſauber gearbeitete Leibwaſche 
* ale N BR RR: N 
2. Obere mden in reinen leinen mit und ohne feinen Einfägen von 1 rtl. 
20 far. — 5 1. f N 
% Oberhemden in Scherting beſter Qualitt vou 1 — 13 ml, . 
** Nacht⸗ oder Unter⸗Hemde N in ganz und Falbleinen und Scher⸗ 
5 ing von 6 . 20 far. | 
Damen-, chen⸗ on Knaben Hemden zu berſchie⸗ 
* denen Preiſen. 
# Unterbeinkleider in leinen, geſtt. Diitlich, Teyko, Porchend u. Wol⸗ 
leu vou 174 gr. — 3 ml. 


8 Unterjacken su sau. u. mol. ga Dioanfen Baeifen. 
5 


K 


** 


NR 


Nat 


Ehemiſetts, Kragen en Manchetten 5. i 
Auch werden auf alle Art Wäſche in beliebigen Fagon Beſtellungen 

BE angenommen u. reell auch prompt arft befte aus gefühtt. ** 
tk mum unuuunaununnununenunun 
51. Alte abgelagerte Bremer Eigatren in beiſchledenen Sorten webft Tabacken 
Bamb. Pflaumen, geſchältes Batobft, Perlgraupen auch ächte ſchwarze Dinte 5 
ſgr. pro Stof, ſowie ſänemtliche Material- WMasren empfiehlt zu billigen Preiſen 


J. M. Napierski, Ziſchmarkt No. 1585. 


e. ue Hamburger u. Bremer Cigarren⸗Lager nee. 
len wir dem Hochgeehrten Publiktun hiermit ergebenſt n 
ee: || en 5 Ei RAR 
6 iſche Heezinge v. vorzüglicher empfie hit in ui 
: ag a... ee Malerfchmichenafe Me. 186. 
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2 ſind wieder durch neue Zufendungen in ſchöbuſter Aus wahl vortäthig und em⸗ 
pfehlen ſolcht zu ſehr billigen Preifen t. S. Gerb & Eb. 
Breitegaſſe No. 1026. 


Der e eee 
85. € chw. "/feid. S chuhband „ 2. 1 e. 4 far, schw, feib: 
Pltattſchnur 9. St. 36 E. 123 for, Franzen feid. u. wollene, baum. Schnarſenkel 
24 far. 9 Dtz, wollene 73 jan, Polka⸗Kubpfe 35 far., Polka⸗, Glacre,, Zwitr⸗ 
Handſchuhe, Battiſt⸗Sand 40 Ell. 4 ſgr., feine Battiſt⸗Bänder 6 St. 44 for und 
St. 72 far., jedes St. 11 El., Damen⸗Scheeren 2 fgr., Nagelfcheeren 5 fg 
Plattſchnüre und Beſätze, wirklich engl. umgeb!. Strickbaumwolle 13 fgr. und mel te 
andere Artikel ellechiligft erzpfiehlt ; Kupfer, Breitg. 1227. 

„% Graue Bilam-Hüte in ſchoner heller Farbe 
erhielt und empfiehlt die Tuch⸗ und Herren⸗Garde⸗ 
robe⸗Handlung von C. L. Koͤhly, Langg. 532. 

57. Eine fast neue Verdeckdroſchke nebſt Untergeſtell Reht zum Verkauf beim Satt⸗ 
lermeiſter Weitig in der Heil. Geiſtgaſſe No. 7696. N 

38. Durch eine Sendung baumwollene Waaren, als: gewebte Strümpfe, ordin. 
und feine Handſchuhe, bin ich in den Stand geſetzt, dieſelben in auffallend billigen 
Preiſen zu verkaufen. a 5. Gelb, Glockenther No. 1973. 

59. I n. birk. Sopha 6,5 1 k. Keiderip. 3, Betträhme a1 rtl. . Fraueng. 874. V v. 
60. Eine große Auswahl eleganter höchſt preis wuͤr⸗ 
diger Sonnenſchirme empfing | : 

| A. Weinlig, Langgaſſe 408. 


61. Außer dem gewöhnlichen Weizen ⸗ und Roggenbrod iſt von heute ab feines 
Zoos Brod wie auch ſchlichtgemahlenes, alles pon reinem Roggen, zu verſchiedenen 
Preiſen bei mir zu haben. N Ballauff, Schmiedegaſſe Re. 98: 

de. Die ſo ſchnell vergriffenen Umſchlagetucher tze 
wieder eingegangen, u. werden fdmmtliche Artikel auffallend billig verkauft im brei⸗ 
ten Thor dem chͤtzenhauſe gegenüber. 

63. Rroenes buchen Klobenholz a Ertl. 27½ far. pr. Klft., 
ſelbſt aufzuſetzen, iſt zu verkaufen ſchwarze Dät⸗ Speicher Unts raum bei Herrn Ke hiy. 


64. Im ſtadtiſchen Lazareth find mehre 1900 trockene gute Ziegel 

*. Meppen, den nenen gleichkonnmend, Dach- und Kavfchpfannen, gute Kerndal⸗ 
ken, eee 13300. u. 1304. Dielen, Bohlen, Dachlatten nnd mehreit nützliche 
Bau⸗ Materialien zum äußerſt billigen Preiſe zum Berkanf. 5 


- - 


— 


\ 


’ 


88 


lung von C. L. Köhly, Langgaſſe No. 532. 


U 
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65. So eben empfing eine Sendung der neueften Herren-Hüre in Seide 3 
© und Fitz in ausgezeichneter Qualität und empfiehn felbige zu den billigſten 
© Pieifen die Tach⸗ und Herren- Garderobe⸗Handlung ven 5 
C. L. Kehlw, Langgaſſe 532. 

Pi 1 


FE i 
66. gene Weitz. Grütze a 13 n. 11 fgr, ſowie alle Sorten Weitzen⸗Mehl em: 


5 billigſt H. Ertmann, Ankerſchmiedegaſſe No. 176. 
67. 


Die erwarteten Marquifen in den neueſten Muſtern, wie auch in ſchwarz, 
erhielt und empfiehlt zu den billigſten Pieiſen die Tuch und Herren⸗Garderobe⸗Hand⸗ 


Sachen zu verfuufen ansternu!n Sant 
Immobilla oder audewegliche Saen. 
48333 ” Notywendiger Verkauf. ; g 
Das unter der Gerichtsbarkeit des Königlichen Landgerichts zu Neuſtadt, im 
Danziger Regierungsbezirk, und zwar im Dorfe Orhöft sub No. 12. des Hypothe⸗ 
kenbuchs belegene Bauergrundſtück, abgeſchatzt auf 3257 Rthl. 2 Sgr. 5 Pf., fol 
am 25. September 1847, Vormittags 10 Uhr, 
an hieſiger ordentlicher Gerichtsſtelle in nothwendiger Subhaſtation verkauft werden. 
Die Taxe, ſo wie der neueſte Hypothekenſchein können in unſerer Regiſtratur elngeſe⸗ 


hen werden. 


Neuſtadt, den 24. April 1847, es 
Sa ES Königliches Land Gericht. 
| EdictalsCirarıonen. 
69. Johann Gottfried Siebrand, geboren den 21. März 1735 und ein Sohn 
des hierſelbſt verſtorbenen Bürgermeiſters gleichen Namens, hat ſich im Jahre 1809 
nach Ruffiand begeben, bis 1324 in Riga aufgehaften und dann ins Innere von 
Ruſſland verfügt, ehn⸗ weitere Nachricht von ſich zu geben. Auf den Antrag ſei⸗ 
ner Geſchwiſter wird derſelbe oder die etwa von ihm zurückgelaſſenen unbekannter 
Erben und Erbnehmer aufgefordert, ſich ſchriftlich oder perſönlich ſpöteſtens in termino 
s den 29. Juni f., Vormittags 10 Upr, a 

an ordentlicher Gerichtsſtelle zu melden und weitere Anweifimg zu erwarten, widri⸗ 
geufalls er für todt erklärt uno das Vermögen den Geſchwiſtern ats feinen nächſten 
bekannten Erben herausgegeben werden wird. c 

Dirſchau, den 11. September 1848. N 
Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 


70.— Die von Otto Friedrich Liedke hierſelbſt an die Ordre des R. v. Skarſins⸗ 


ki auf MWühelm Ferdinand Liedke hierſelbſt gezogenen, von dem Letzteren acceptir 
sen, zehn Monate nach dato zahibaren, durch die bleße Namens-Unterſchriſt des 
R. v. Skarſinski in blaneo indeſſirten beiden Wechſel, de dato Danzig, den 5. 
Auguſt 1346, ein jeder über 1200 rtl. find angeblich dem Otto Friedrich Liedke 


welcher ſolche yon dem R. o. Skatſinski, mit der Ermächtigung der Aus füllung 


Beilage. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
5 No. 112. Montag, den 17. Mai 1847. 


* 
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des Judoſſamentes in blanco gekauft zu haben behauptet — verloren gegangen. 
Auf den Antrag der Gebrüder Otto Friedrich und Wilhelm Ferdinand Liedke werden 
daher alle diejenigen, welche an die vorbezeichneten beiden Wechſel als Eigenthü⸗ 
mer, Geffionarien, Pfand» oder ſonſtige Briefsinhaber und au die dadurch begrüns 
deten Forderungen Anſprüche zu machen haben aufgefordert, dieſe Anſprüche in dem 


auf den E 
g. Juni 1847, Vormittags 11 Uhr, f 
vor dem Herrn Secretair Siewert in unferm Geſchäftshauſe hierſelbſt, Zimmer No. 
III. auſtehenden Termine anzumelden und zu begründen, widrigenſalls fie mit ihren 
desfalſigen Anſprüchen werden präcludirt und die beiden Wechſel ſelbſt für wortiſi⸗ 
cirt werden erklärt werden. N > x 
Dauzig, den 26, October 1346. z 
Königl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗Collegtum. 
7% Die verchelichte Gyps figuren⸗Fabrikant Luchefi, Friederike Wilhelmine geb. 
Pieskuhn zu Dauzig hat gegen ihren Ehemann, den Gypsfigvren⸗Fabrikant Joſeptz 
kucheſi, welcher nach einem Atteſte des Polizei⸗Präſidii zu Danzig vom 11. April 
1346 die gedachte Stadt am 3. Dezember 1844 mit einem auf 3 Monate zur 
Reife nach St. Petersburg gütigen Paſſe verlaſſen hat und ſeitdem, und wie feine Frau 
anzeigt, bis jetzt nicht zurückgekehrt und deſſen jetziger Aufenthalt nicht zu ermitteln 
iſt, auf Grund der Höslichen Berlaſſung auf Eheſcheidung geklagt. Auf ihren Uns 
trag wird der Gype figuren⸗Fabrikant Joſcph kucheſi hiemit offentlich aufgefordert: 
zu feiner Ehefrau zurückzukehren oder in dem zur Klagebeautwortung auf den 
s 25. Augeſt c., Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarius Strey und dem Auscultator Hin. 
Rantka anberaumten Termin feine Entfernung zu rechtfertigen und die Klage zu 
deantworten. Erſcheint et in dieſem Termine nicht, fo wird in contumneiam wwi⸗ 
der ihn verfahren und demnächſt die Ehe wegen böslicher Verlaſſung getrennt und 
er für den ſchuldigen Theil erachtet werden. ö i 
Marienwerder, den 29. April 1847. Eee AR 
N Königliches Oberlandesgeticht. 

Deputation für Ehefachen 1. Juſtanz. 
73. Auf die in dem Hypothekenbuche des Grundſtücks A. IX. 22 Rubr. III. 
No. 2. auf Grund des Erbrezeſſes vom 25. September, conf den 27. October 1306 
mit 279 rtl. 15 ſgr. für die Geſchwiſter Anton, Eliſabeth Johann und Samuel 


Gruneberg eingetragenen mütterlichen Erbgelder find in dem Subhaſtatiens⸗Berfab⸗ 


ren über das oben bezeichnete Grundſtück 122 rtl. 2 ſgr. 4 pf. zur Perception ge⸗ 
kommen. Als allemiger Inhaber der Forderung und teig. als Erbe feiner Ge, 
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ſchwiſter, tritt der Schiffer Johann Gruneberg, jetzt deſſen Erben, auf, die zwar 
die Forderung durch Conſolidation für erloſchen erklären, indeſſen das Dokument 
nicht beibringen können. t 5 ; 

Alle diejenigen Perfonen, welche an der gedachten Poſt als Eigenthümer, 
Ceſſionarien oder Pfandinhaber Unſprüche zu haben vermeinen, werden hie durch 
aufgefordert, dieſelben in dem i 

am 14. Auguſt c., Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗Rath v. Oſſowski im Gerichtsgebäude 
hieſelbſt anſtehenden Termine anzumelden und geltend zu machen, widrigenfalls fie 
damit werden präcludirt werden. 

Eibing, den 29. April 1847. . 

Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Am Sonntag, den 2. Mai 1847, find in nachdenaunten 
Kirchen zum erſten Male aufgeboten: 
St. Marien. Der hieſige Bürger und Zimmermeiſter Herr Carl Eduard Eggert mit der 
verwittweten Frau Muͤhlenmeiſter Louiſe Henriette Roſe geb. Braun. 
Der hieſige Bürger und Kaufmann Herr Johann Chriſtian Gelhorn mit Igfr. 
Roſalie Giſevius. - * 
St. Johann. Der Schuhmacher Jacob Schoͤnhoff mit feiner verl. Braut Louiſe Schillark. 
Der Bürger, Nadler und Perlmutterknopfarbeiter Herr Johann Friedrich 
re 5 Ludwig Radge mit Safe: Hermine Louiſe Buckau. 
St. Catharinen. Der Wundarzt Iſter Klaſſe Herr Carl Guſtav Conrad Erdmann Geppelt mit 
Beer Merger Bere Kiedrich Hegele gran 
er Unteroffizier Herr Friedri inri anke von der 4. 5. 5 
Regiment mit Iafr. Johanns Wilhelmine Schug Comp. 5. Inf 
Der Malergebilfe Herr Johann Gottlieb Ferdinand Ockermann mit f. v. Bt. 
Friederike Florentine Kunz. : 
Garmeliter, Der ii Jacob Schernitzki, Junggeſell, mit Renate Bertha 
Demski. N : 
St. Salvator. Der Bürger und Schloſſermeiſter Carl Johann Benjamin Volkmann mit 
Frau Anna Eleonora verw. Hannemann geb. Labuhn. 
St. Peter. . Herr Friedrich Wilhelm Herbſt mit Igfr. Auguſte 
ilhelmine Raab. 8 ; . 5 
St. Barbara. Der. Förfter zu Klein Schlanz Friedrich Wilhelm Rebell mit Igfr. Auguſte 
Wilhelmine Johanne Stopske. 
Der Arbeitsmann Johann Lemke mit Igfr. Caroline Muͤller. 


Unzahl der Gebornen, Topulirten und Geſtor denen. 

7 Vom 25. April dis zum 2. Mai 1847 4 
wurden in fänımtlichen Kirchſpielen 41 geboren, 11 Paar cupnlirt 
und 44 begraben. 5 


U 


— 


